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“teuere O©ailer-Litferatfur unD ausgezeichneten Geelenführers, DPS Seg-

eLS DPS AMftermyftizismus, Der als SreunDm 23. Auguft 1909 iDerDen hunDdert re Brentanos Diejlen U M HZefuche Der Irommenverflofen jein, Jeitdem Hobann NiichHael Sailer KXatharina CEmmerich in Zülmen ermuntferfe,
Den bi  en Con DDN Hegensburg De- Der 10 en  eidenD rür jein $oben IDULCDe mitiegen bat %er berühmte Bifchof i{t jahr- re 1880 brachten Die „Stimmen“ Im BD
zehntelang einer unverDienfen Dergeffenheit eine grünDdliche Zurücmweifung Der Sailer
anbeimgerfalen. &er  ljevene SrünDde en ama erbobenen Aormürfe auf Deismus unDd

Dafür anfübhren. n einer Aeit vDrCwiegeND Aerachtung Der CScoholajtit re )püterFonfejfioneller KXämpfe bte Sailer mwenig betfonte P, NMeichmann (79 Bd.) Daß Sailer
Anziehungskfratt ausS, unD einjeitige Anfhul- als Jitoralphilofoph uner  rofen Den Des
Digungen geraDde in Fonfejfioneller Beziehung währten Chäßgen Der WVorzeit Dabei
Fonnte Diejer Anziehung noch iveniger TÖrDer- jein OCyfitem mebr r büllt als enthült, Das
Lich jein %)Jie AZeiten en geänDert, e im großen ganzen DocHh noch Das Cyfitem einesmebr ticH unjere eit Der »eit Sailers nüäbherf Zhomas DDN Aquin unDd O©uarez i{t. Sr preift
mif ibrem 3ordringen DesS Atheismus, mit Sailer als einen „mahrha en liebensmür-
ibrer Seringihäßung, ja Berachtung Der QOrift- Digen unDd beiligamäßigen VDrielter unD Bifchoflichen mit ibrem vorlautfen, bocmütigen aus Der früben Aufklärungszeit”. m renDdividualismus, In 10 mebr ze1g 1914 (89.Bd.) nimmt KReichhmannStelung 5Daß geraDde Sailer Der heutfigen Zeit viel ® Der Damaligen Kontkroverte über „Sailers (Ent-
jagen bat. wiclun  “ eine CEntwiclung DD “KRationalis-

Sailer betfont immer unD immer wieDder Den Inı  S AUM Eirdhlicdhen KXatholizismus bat Sailer
en I$Sert Der Keligion. SIn einer »eif, IDD nicht Durchgemach Sailer IDAr itets galns Pa-

nicht Sein DDEL ein Der D bolilch %)Jies Oließt aber nicht UuS, Daß er
reilion. onNDdern Se  in DDer ein Der Ipäter behutjamer iWDurDde unDd manches Flarer
Heligion überhaupt anDelt, befürmwortet unD beitimmter ausDrückte. Diefes Ulrteil be=
Annäherung UunD Zufammenarbeiten aler itätigt Quch Die olgenDde er]i über DIie

gläubigen QOriftlicdhen SESlemente, Sailer  er auUus Den beiden leßten Dezen-
Dem Anfturm DPS Atheismus A begegnen: nien, in Der Der ZSoUitänDigtkeit UunD Des bejleren
eDles Jitenfhentum unD pratkti{ches, OpTer- Aerftändnifjes hbalber auch einige on Yrübher
wiliges Chriftentum yoll Den Atheismus be= in Den „Stimmen“” beiprochene Cchriften noch-
liegen. Gegen Die Sering{häßgung Der Orift- als erwmühnt iDerDen.
en Dra preift Deren Sehrer AHuch Die n'@‘ft "—DD[  lätter baben manche
ibrer Iatürlichkeit, Solgerichtigkeit, Sott{elig- Beiträge AUT Sailer-Literatfur gelieferf. er
Feit. Q$3D Der Atheismus { breit macht, Den Heiträgen DDN ©tölzle iIm re1909 jeien
als Segenpart Der Iyftizismus aur. AucH bier NULrL erwüähnt Die inhaltreidhen interefjanten
Darin IDICD unjere Zeit Der Sailers mebr unD Aufjäge DesS jeßigen HKegensburgers Negens
mebr glei Sailer IDATr pein SreunD Der Orift- Dr. Mnton 5)öber!: Baufteine A einer 10=
en JACyftiE arntfe aber entichieDden DOLE grapbie DPeS Bilhors Sailer (BD 155
Dem uncGriftlichen Aftermyftizismus. %Jie (Sr- unD Sailers SreunDiqOaftsbriefe
ziebung mDirD Deute IDIie 5 Cailers AZeit immer (SDuarD DDN en (BD 158 747 t.)
mebr entchriftlich m Xampfe Ur  A Die rift- m re 1910 bat HKXeichmann in Den
lidhe CErziehung Eönnen IDIr ale bei Sailer in „Stimmen“ Den un augsgeiprochen :
Die ule geben. Untere »eit bewertef UnND jemanD eine DeS “Yltannes IDUC»
Dermerftfet mebr uUunD mebr Die Crerzitien DPS Dige Biograpbhie OHenfken !u Heute geben m
bl. Jgnatius Hon 1799 gab Sailer eine Deufs jere I3ünfche weiter. m “ülai 1939 jährt
\che Bearbeitung Diefer Crerzitien („Übungen AUM bunder  en z  al DEr Todestag Des
Des iftes“) hberaus (2 Aul unDd großen Hegensburger Bifdhofs Da Der.

Sebruar 18927 rührte Sailer als (Sriter in un nicht berechtigt er{QDheinen nach einer
Deut{hlanDd Die Priefterererzitien wieDder ein. PUen Fritifchen Sefamtausgabe Der erfe

Die „Stimmen“ baben Sailer wmieDerholt Cnailers (Die Yrübhere Sulzbacher Ausgabe ilt
erwähnt. Hon 1872(3.B0.) geDdentkt P.Dielin unvolftänDig, auch nicht immer unD
jeiner Brentanv-StudDie mieDerholt mi großer ganz befonDders nach einer m5g oU{tän-
Anertennung Sailers, Des Irommen Priefters digen CSammlung Der 10 wertvolen Briefe
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Sailers ür Die Ausgabe Der $riefe {inD Die lamft allen SCriefuiten unDd \ogar feinenVYorarbeiten in volem Sange, au Die (Sr. SreunDden Den Umganaga mit Sailer verboften
fülung DPsS eriten ZBunfches Dürfte unfer Der batte ! Daß Crjejuiten Der Kataftrophe in
Agide Des eßigen Jiadhfolgers Sailers nı  ht Dilingen Sailer irgendmwie beteiligt
3 Den Unmöglichteiten gehören. Y$$ie IÖn ren, Dafür bat Pein UCCUN  er Heweis
iDaAre  bid eS, ipenn Der Driftfe JIitiqhael auf Dem ergeben. Sailer IDurde Daupt{ä  icH ein pferStuble Des 28olfgang Dem eriten Nikichael perfön  er Sebhüfligkeit jeiner afademifchen
8 einem 1oldhen Dentmal verhelfen Önnte! KXolegen, Das Öpfer „einer afaDdemi  en Yn
S5ob. Michael Sailer, jeine aßrege- rige, pie Intrigen Nun einmal mit Der

lung 4! Der Htademie 8 Dilling unND Organifation Der Univerfitäten unzerfrennlich
feine Serufung nach Yngolitadt Z2I0n Dr. berbunDden Qeinen CD OStölzle Sailer IDAL

nicht gah;z ohneSchuld, rorDerte Durch mancheXKemigius CStÖölzle 80 (VI ul
1910 Unflugheit unD “Caivität Den eiD uUnND Haß

%Jie aur alen erreidhbaren Archivalien = Der Segner hberaus. %er FTragödie aber
en grünDdliche Unterfuchung ü  ber Die Nlaß- au cH Der ver|öhnende Ab{hHluß nicht ICach

Tünf HYabren iwDurDde 1799 als rorell0or nachregelung Sailers entrolt eine mir STra- Hngolitadt erufengqöDie eine Fleine ftragi{che bimmel-
IO reiendeUngerechtigkeit unDdheroifcher Unter- Sohbhann NtihHael Sailer, jeine bleh-
gang DPS Helden %Jie eroHal- NUNg als Bifchof DDN Augsburg im ve
fung Sailers muß [  4  eden eDlen enichen PL»= 1819 Critmals aftenmäßig Dargeftellt DDN

Dr. XHemigius StÖölzle &Ogreifen unDd jeden wahrenenerbauen. m
Auguft 1793 notiert Sailer in jein STage- Daderborn 1914

buch Diefes YSabr IDAL ein Sabhr beißer $2pi= Hier irD zum eriten S  al nach Den en
Den, alfo IiDIie e)us lebhrte, au ein Sabhr DesS Aatikanif{cdhen Arhivs gef{childert, aur
großer Gegnungen. I83asg Fönnen Dir uu  — = welche eDenfen bin Die MNiündener SCun-

fiafur UunND Die römijche Rurie glaubten, SailerDers als Den Herın preifen Dafür, unjer
DDL leinem Auge ertennen, Öutes fun mitf als Bilchof DDN MAugsburg nicht afzeptieren 8
leiner ©naDe, leidenes. IDAS wirnacdh teiner Eönnen. an Die Sutachten Für unD
orfjebhung müyen, unD DDN leiner uld allein Sailer In ibrem ISortlaut mitgeteil£ werDden,
volle Erquicdung rmwmarfen %Jag 8l ‚v , Pann er ein Urteil bilden. Auch Das
Yater, bait D uns gegeben: en =  i ‚ebr ungünitige Sutachten Des l. Hofbauer.
auch Das WBolbringen !“ Sdann Fam noch Die Das bei Der Ablehnung eine Hauupftrole \pielte,

Cntlafiung aus Dem )egens- IDIE nach Dem Yriginal 1m QIatikan abgedruckt.
reidhen zehnjäbhrigen Xehramte. „Kein 119= as}ielbe iit irrig unDd irreführenDd. Jie en
bruch DesS 3ornes, Peine Berwünfchung Der ergeben eine vollitänDdige Kechtfertigung a1=
Seaner, Die ebeni10 ungerecht als nieDrig lerg „Milan iCD Z1DAL immer beklagen
ibn gemweiljen N, Feine AÄAußerung Der AUuf- müljen, Daß Sailer {o viele Alnfe  ungen DDON
lebnung Den BHilhof, Fein abrälliges eiD unDd Bosheit unD (EngbherzigFkeit unD Un-
Urteil u  44  ber ibn. UYACLit wmahrha bemwmunDerns- veritanD errahren mußte nDeffen Darf nicht
erfem Ootftverfrauen leate jeine ufunft ver{chmwiegen wervden, Daß Sailer in jeiner Ders
in Die HänDde Der VBorfehung“ (Stölzle). » mwei großen Süte UnND “‘Lilde Durch mandhe UnkElug-
Tage nach jeiner eßung QOreibt Sailer beit )einen Segnernen in ijeHand gab —
Die COweizer $reunDde YNovember 1794 aber tein en DLUMeS Cohicfal, fein Triumpbh

bin al1o in Dilingen nichts. Der Herr en b 44  ber Die ibm Dbereitfefen Comwierigteiten DEeL-
gebeneDeyt!. eiD gefroit, { bin auch öb mit al Den VBerdächHtigungen und Berfol-
%Jer Herr macht ale Dinge recht unD Deichü gUNgen, all Den Seiden Der Zurücjeßgungen,
mich iDie jeinen ugapfel.” Und 13 C317 Die Sailer eichlich Foiten mußte. ”
zember 1794 berubigt > einen jeiner SreunDe Sailer unD Yabdvater. S  if einer 11S»=
„MNMein Herz tfinDet ube im einfältigen Slau- mabhl aus iDrem Hriefmwe  el Ion H u-
ben In Die 2ege DPS Herrn ! Sr wirxvD auch rf e 80 (148 S.) Xomm.-Berlag
Dies recht madchen, Die Sr alles Denen, Die Sbn em öln 1998 (SGörres-Gefell-
lieben recht machet.“ Und Das, roßdem ibn (Dhaft)
bimmelicdhreien ungerecht Die Segner bei{chul- %Jie überaus Meißige UunDd interefjante Ochrift
Digt, Daß jeinen SfiuDdenten Die allermwider- Cchiels äßt uUnNsS YUnvaters unDd Sailers Derfön-
Lichite Sleichgültigkeit rür jeDde qOriftliche “Res liqhteitnäbher frefen, beionDders Durch Die Briefe
ligion beigebracht, Daß ein SreunD Derüı mifibren Herzensergießungen. Die Briefe
minaten gemwejen, ob{chon Ieishaupt ibn a  en Die re78617 u[f 0 eine eDeu-
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tenDe ‚Do in Der Sntwiclung Sailers Im OÖeeinfti C©brifto Bifhof Sailer unD
Anfang Der KXorreipondenz itanD nvater aur Briftian Dam Dann, ein Crwecer
Der Öbe jeines njebens mein ja tielanD QOriftlichen $obens in Zürttemberg. on
1775 Nerder un $abater finO mwobhl DIie ein- u b erft el Nit Den Briefen Sailers,
z1gen, Die ibm (®ovethe) NÄenfalls Die X önigs- HBeigaben aus Dem Briefiwe wi{dhen
inürDde Der Seilter $ Diejer unjerer »eif itreitig Yavater unDd Z)dann unDd zwei BHildniffen
machen Pönnen Cpäter verfiel Yavater zeif» 80 (96 S.) Smün 19  n Her-

inadann Aupperleweilig ftrügeri{cher CScomwmärmerei HBeide NIie
ler unD YQavater, erbanD herzlichite s reunDd- %er Brieftve  el Sailer-Dann bietet eine

Die auf gegenijeitiger Verehrung unDd wertvole Crgänzung 8 Den Briefen Sailer-
Acdhtung Der beiderfeitigen Überzeugung be- Yavater MucH bier zeig Sailer als RL,
rubte Yienn auch $avater unDd fe  in KXreis 11- innig teilnehmenDer, itets bilfebereiter SreunD
folge unausroffbarer Vorurteile fern DDN Der auch Dem andersgläubigen Stuttgarter Daittor
KXonverlion ie hbatSailers Lauferer Lebens- gegenüber %Jannn IDAr e1in gläubiger tier reli-
wanDdel unD Delite Sefinnung als eine ebenDe giöjer, jeeleneifriger Yann, Der DDOLK Peinem
MApologie Der aur Den gQUNZEN RXreis fier pfer Dienite Softes zurüci{chrecte In
eingemwirkt VBon beijonDerer Bedeufung i{t Die Der Mbtehr DDN Ylem en unD in Yreier
©chritft rür 1e S$rage Der WBereinigung Der Zabl DDN Cnt{iagung lieat nicht zuleßt Das
Konfeflionen AWährend Die Aufklärer jie rür Seheimnis Der geiftlichen S ührerperfönlichteit
ein VBerbrechen Sabvater Ur  H44 eine Torheit 12 n Sattheit er{tidcenDe %)Jiener Softes {ind
verzweifelte Sailer froß jeiner beißeiten Uun-  444 Olechte Träger DesS Seiftigen unDd wirken
iche ibrer einitmweiligen NCöglichkeit ieje Darum auch 10 wenig üÜberzeugenD %)ann
Ntoglichkeit näbher S rücen al in Dem ehr- frieb Die GSelbi{tEafteiung bis ZUL üußeriten
en» ujammenfinden auf Dem eines en Strenge DOCH ging De{to milder unND maß-
einzig mwmürdigen 238eg gegenieitiger S'iebe HND voler mif anDdern ® erfe immer MOQ-
VSer:  ung %Jie Boreingenommenheit licH IDAr I$3ein verjagte bemwirfefe aber

alles KXatholilche muß zunächtt Durch aitfrei Damift %Jer SleifchEoft entbhielt
ebensmwmanDdel uUnND Sefinnung Der KXatholikfen rait gahz ero In Yltann Der Gelb{ft-
übermunDden werDden UnDd 10 bat Sailer IDIEe verleugnung unD Gelb{tbeberr{ichung Geine
eine Ufrenbarung auf viele Andersgläubige Semwifjenharftigleit iteigerte aber Df£ AULT
gemwirEtt. Seine sSreun  art babhnte Denn auch AÄnagitlichtkeit beionDders Die ucht SelübDde
manchen Den eg AULT Jitutterkirche, 103 5 maden, WDurDde rür in PiINe wahre ual
($DuarD en unD QuDolf edeDOr MHier Zzeig fich 9008  — Saoiler als teilnehmenDer,
Selegentlich Der tolen Angritfte “ticolais, aur nber ebr ent{ichieden auffretenDder Katgeber
Den in Diejer Schrift belle Streiflichter en Sg iit ehrrei IDIEe Der Fatholi{cdhe Prieiter
legt Sailer eine HQuele DeS e$ Die nach Den Srundjägen Der fa  en Aizefe
Fatholitche IC bloß Kritiklofigkeit Sr ift Den Stuttgarter SreunD behanDdelt %Jie Se-
ein DU ein Crjefuit alio pin CGourtke LübDde Dberbietetf ibm Durchaus %)Jie Angit-

(&g iitiefe Sdenfkart Pann { nicht anDers umbin ichteit gib£ nichts unDd niımm vieles
als Ur  N äußerit menf{cOhenfeinDdlich unD rür Gie Pein eil als Darin Daß GSie mıf Yier-
alle Srundfjäge Der BHiligteit itreitenD unD Läugnung Uer » weirel Angfiten, HedentklichH-
für einen an DeS HahrhunDdertfs un Peitfen Sich ganz ND unbedingt Dem Herın
rür Den Harbarismus Üer Aernunft A unD Srlöferus in Den DDS werfen, 1D
Flären guf Gie jedesmal Eönnen, unD ann alles Nacdh-on Den mancherlei Berichtigungen,
Die fich aus Den HZriefen ergeben, jei bier NUuL jinnen u  44  ber VBergangenheit ND alles UCCH-
eine Hemerkung über Den abgefallenen Neonch orichen vesHnnern jicH eine Q83peile verbietfen
Bronner bervorgehoben, Der in jeiner Bip- unD - ein Tagemwert geben unD artfen bis
grapbhie, Die Ja auch neuerDings mwieDder aQuf= Der Angfititucm vorüber ijt Q83ie Der CDri{ft

Seinem Herın lauben muß In guf unDd elggelegt iwDurDde, Sailer in aBlicer eije DPL=

DücHtigt %)arüber Oreibt Sailer an Savater iDerDen 5 Pönnen 10 muß Der Angftige einem
Ü S  ai 1796 Ües IDAS Bronner 1Im sSreunDe glauben, angitrrei inerDen X Fön-

weiten eile jeines eobens IWiDder mich jagt nNen Ües IDAaS Sie in ÖSftunDden nnerer Angit
i{t entmweDder als Saktum rrig DDer als unD » mweifel lejen, Denten, or{chen mWirD irt

(4 De; Auch Die eDantfen an IrüieK& D  D \e unriqhtig %er INann !
eres n  ber Sailer UunD Bronner im {D bere SünDden unDd Sündenfolgen en nicht
rür Die Des Hochftifts Augsburg ängitigen Q$Sir Pönnen Die un nicht
[1911] r.) ge  en macdhen Spit aug nicht aber Sr
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Fann efiva. anDdDeres, Die zum jere eif glaubt andere 53i[bungsrnege als Die
größern Gegen madchen, als Den Die DDN Hean aul unD Sailer empfobhlenen ein-
JiichtiünDde gebracht bätte. %)ie FEörperliche Olagen ® en UnDd DDOCH Darf Das Otreben
Keufhbheit DDer Unbeflecthe Eönnte DEer Sün- Diefer “Niänner nach undert Yabhren DPS Sra
Derin 5 Den en e{n nicht gegeben IDeL» einens ibrer erzieberif{chen eriÜe mmer nocd
Den aber eine brennenDe $iebe Den mebr al ein biftorif{dhes  nteref{fe
Heiland Der Die unachließ ein göttlicher in Anfpruch nehmen.”
sSrieDe ND ein Hubelreit im Himmel Das
bre CünDd veranklaßte, finDd ein Q öner ra HYobann idhdaelSailer al D a-
rür Den ASerluft. Q8Sir GCGünDder müjlen unjer

(Sine erziehungsge{hichtliche StuDie.
Dijjertation DDN Yorenz NadlimaterParadies nichten iım IYicdhtgejünDdigthaben 80 (112 S.) Berlin 1909Das unmöÖöglich A18 \onDdern in Der naDe,

Die uUuns ales eichlich erjeßet unD nicht Den leje Jitündner Difjertation unferrichtet
Status UQ UO beritellet, jonDdern efmp BHeferes grün mit BHenüßung Der gejamten geÖöruck-
gibt” Sanı S ent{chieden Sailer fen Yiteratfur UnND piner ganzen -

Druckter Stüce über Die päDdagogijche Q$SirE.Die AIAngftlichkeit aurtfritf, ebenio ernit jamPeit unD Die päDdagogiicdhen SrundfägeDDL Der religiöjen nnli  ei£,
Die Der SreunD zumweilen 5 ämpren batte O©ailers ie Schrift bemweift „Dfe bohe Iln
„Der nnli  ei DIie OGie DIie religiöje NeNNEeEN, erfennung, in Der NeueiLen eit Dem
widerftehen SGie tandhaft unD laffen jie nicht Püädagogen Sailer DDN vielen Geiten zuteil

mwurde“. „Ss Darf Qherlich Die CErmwartung ge=auffommen, Denn 10 aug nicht, unD iIt Die hegt ivDerDden, Daß jein Anteben Durch Das euUueNYutter großen ClenDdes. MHier ijt Der ın
rechten Srte“ (29 pr Sür Die NMNaterial, Das Die vorliegenDe Hrbeit Xicht

ASeröffen  s  ng Diejer lebrreiQden Briere (Ge= QEeEZDgEeN bat, erhöht iDerDe.“ Jeje CErmwartung
bübhrtf Dem Herausgeber Der an be{jonDders bat urchaus errültf.

%$Das Aserhältnis Chriftoph v. SHmidsaler SailerfreunDde. Dieter an IDiICrD nocHh
größer iDerDden Durch Die in Ausficht geftellte zu . MN. Sa  er in päDdDagvgilidher
Dublikation: „ . NT. SGailers $oben unDd Der Hinficht Difjertation DDN S mil $)ree-
)önlichFeit in jeinen rieren. FTagebucdhauf- jen 80 (40 S.) Bonn 1906
zeichnungen unD Den Berichten jeiner Aeif- er errajjer gibt im ivejen  en eine
genofjen. ” Eurze Analyfe Der Hauptquele rür Die Sailer-
Sean Paulund Micdhael Sailer al iche Pädagoaik „Über Srzieher rür Erzieher“”

SESrzieher Der eu  en “Nation. ine (1 Aufl 1807 ufl. Unter anDdDerem
verteidigt Sailer 1e ASormwürrfe, 12“SahrhunDderterinnerung. Ion Dr.
Deftalozzi Die joEfratii{che ethoDde PULD, ull D K} 80 (112 S.) MNiünden 190

Z2ährenD Sailers moralpbilofopbhifche en bat Bei mi en i zahlreiche
rirfen gans vergeflen mwurDden, weDder bei eDanfen als DDN Sailer, jeinem Xebhrer unD

$reunDe, berrührend nachweiljen, im bei{onDdernUeberweg in feinem „SrunDdriß” noch bei vOl aber IO ÖpfE m{ als YNoltksbildner mebrin Der „Sefi Der (ESthiE” Oie DDCY beide
aus )einer eigenen pratktiicdhen CErfahrung $)asPINe itattliche abl großer unD Fleiner Srößen

erwähnen, )ucht INAN “YCamen UnND Ierte di» Hemwußtfein Des gemeinjamen egßten »ieles
lers vergebens, bat Sailers pädagogi{hes Oließt Die beiden Yönner AUL Mrbeits-

gemein  art zulammen.HMieijtermert „Über Erzieher ur  144 SCrzieher” zwei
JIteuausgaben erlebt in QO8öninghs CSamm- Sohann Niidhael Sailersen
lung Der bedeufenDditen pädagogi{cdhen Orif= Ausgemählt unDd eingeleitet DDN Dr. em i-
fen (BD 99 4, Auftl. 1905) unDd in Der Herder- gius Ctölzle 199 (288 ©S.) DIE 1910
Iqen Bibliothet Der Ea  en PDädagogik (Nr 41 U, Der Sammlung RÖfel.)
(BD 13, 1900) Sine pezielle Seite Der (Sr. HZlütenlefen IQSÖöner eDanfen aus Sailers
ziehungsmweisheit Sailerser bier Der De- Q8Serten YinDden in Sailers Biographie DDN
rühmte VPbilologe UunND IDICD Dabei Sailer Bodemann (SGotha 1856) Yrerner in „Sailers
urchaus gerecht. Sr IQOlägt jeine ASerDdienite ei unD SGemüt“” DDN er unND NKeichlin
Doch Hm Olußmwort el „Dem Ar D, eldegg (Augsburg 1897/98, SGeiß) CSine
jer Der beiprochenen en AL '4 als ob ganz vorzügliche MHusmwabhl bietet bier O©tölzle

beiDde Autoren, obmobhl m en einanDer %Jie Öruppierung unfer Ab{qOnitten
nie begegnenD, Die anD reichten zum un Weg ZUTC egligion, Theismus DDer
rür Die wertvoUliten ©]  üter, Die Die eutiche Atheismus, ASorfehung er en e)uUs
YCation enfreißen en® wolenen „Un- CILUS, Cbhriftliches S[lauben, Das OHriftliche
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Qeben, Cbhriftliche 5Itgftiß QXebenskunit, i{t ebr einbeites Yebhr- UunND Qernitück Cines
überfichtlich UnD gib£t Die enSGtelen babeich Durch Sottes Snade gelernet unDd Fann
Den 41 Hüänden Der SGefammelten erie, DIie nie Darin auslernen unDd muß ig DDN

830 —1845 in Sulzbach er{chienen finDd Die anfangen
Sinleitung über Sailers »eif, VDerion Cha „Ne mebr Der Mien  engeift Sag ND
ratter, jeine Bedeukung ur  H44 Die VBergangenheit Nacht DOLEK Sottes Antlig Demütigt, in jein
uUnD SGegenmwart i{t vortreiflich $)as {Omuce verfinkenD unD abiterbenD aler itel-

veift, Deito eitfer tun Die Himmel über ibmBändchen (geb MQ2,) Dürrtte ficH IDIie mwenige
er gerade heufe AUL iDeifen VBerbreitung aur, Eöftlichere itrömen herab in
eignen Anes, IDAS jeßf Die SGeele Der uchen- jein Hnnerites, uUnD mif Deito größerem Iohl-
Den bewegt, bier eine ebeni{o freffenDde gefallen rubht DasS jegnenDe Iltutterauge Der
Antmwort mwie (dönen Ausdruc (g jei emwmigen WBorjicht über ibm
NUuLr vermwmiejen aur DIie AMbiqQhnitte Sheptizismus &5 sSebruar 1814 Beflere, bellere. teligere
unnaftürlich 2 mweifel Fommt aus Dem Herzen. Ilteniqhbheit fanD icH nirgenDs als Da, Der
MÜe Qeiden frübt Die Nahrheitserkennt- lebenDdige Slaube Den CSinen Öott, Den
nis. %er anDel macht Den en %)Jer Cinen )Ntittler us Die Sine ir
Slaube muß lebenDig tein Chriftliche Ses S Drifti als lebenDig micins Auge bligte en
linnung Die Quele Uer mwahren enHil- quillt (US en  *
DUung. $)as eifpie Cbhrijti e)us Die 1e
m Anbang gibt Stölzle eine gufe Überflicht Sohann MMiGGael Sailer, VPriefter
u  ber Oailers J$SerFe unD Die bauptff{ä:  ichf{te ‚a  aV L I SFerte über Vriefterbildung,
$itferatfur ZULK HBivgraphie unD ZBeurteilung VPriefterleben ND Vriefterwirken. Ausge-
Sailers bis 1910 mitf Der AMurjäge wa ND eingeleitet DDN Seorag Y e i

Dingsfte  er. 19° (220 S.) Niüncdenin Den verfchiedenen 3eit{Ohrifte
Sohann NMNiiQhael GSailer Gelbi{tbildnis (1926) Aerlag AÄArs DE er.

Cine Ausmwahl auftobiograpbhi{dher 1eje rein ausgeitattete AHusmwmahl biefet Das
FTreirenDdite unD COönite IDAS in DenHerausgegeben DDON Dr. d ‚av Es

199Hocdhfhulprofeiior in Hegensburg. J8Serten unD Hrieren Sailers finDdet über Das
(68 S.) Aerlag: Sef{chäftsitelle DesS Rlerus- ea Des gufen PDrielters, Vrieltergebet,
blaftfes in ayern 19  S VrieftertugenD, SftuDium, Sefeligke Haus-
$Jas wertvole, nach Hnbhalt unD AMusitat- wejen, über Den VDrielter Altar, auf Der

KXanzel, in DEer ule, im Beicht{tuhlfung als Seichent ‚ebr 8 empfebhlenDde Biüch-
lein DeS leiDder 5 Yrüh veritorbenen Irommen Rrantkenbett, enDlich ein er{hütternDdes
NKegensburger Profejlors enthält Die ne apitel „UnmürDdige VPriefter” : „MNiehe Den
GCGelbitbiograpbhie DDN Sailer, ann Dej)en IN enDrieltern, Endmwmeder—vDer. QOlim-
itruEtiven Auffaßg „Der sSrieDde” unD Aphoris- INeT als Die $3ie viele Belehrung, (Sr=

mabhnung, Ermunterung unDd arnung pnf=P Sailers en ür Den Charatk-
fer Sailers ijt Die Auguft 158517 gelOriebene hälf nicht Diejes Büchlein ! Q8Sie ernit erFlingt
GCGelb{tbiographie Die lauterite ue eine DIie Miahnung ; Haltet $'pib in ZucCht
Quele Die jeden gufen enichen erquicen Haltet erlfan in 3ucdHht Haltet uer

muß; lie bietet aber auch wertvolle Muffchlüjrfe Herz unD PULe anftajie in Zudht nnig bif=
fenD (Ohreibt SCailer eginen jungen Seiftlicdhenüber Die »eitgelhichte 10 über Die GSe-

{chichte DPS Sefuitengaymnafiums in Miünchen %Ja Sie Den geiftlichen an gemwählt en
Das Sailer DDN 1764 bis 1770 eluchte ine unD mi£t Diejem an Der > Olibat vertenüpft
Crgänzung AUL Gelbitbiograpbhie i{t be{jonDders E, 10 Pönnen Sie br Herz auch Der unf{Qul-
nach Der GSeite es  ewifjens bin Der 18921 DDN Digiten Se{dhlechtsliebe nie 5 Yorglam DPL»

jeBen INÄäßigteit in O©peije unD ranSailer verfaßte Auffag „Der SrieDde”, Der Die
jeiner gele ibrer Aitterungen, anbaltenDde Arbeit, NichHtlefen in Büchern, Die

Hnagfte unDd sSreuDen in reizvoler {Hil- —  IL Die DEeNDen Hilder Der anfajle au S»

Dert. ebr anı aulich erzählt bier Sailer unfer malen, AZerftretung Des eriten Sunfens, DDN

anDdDerem, mie PI DDN Dem alten, aus MHmerita \icH logsreigen, IDEeNN Das Herz mweich & IDPeL-
Den beginnf, NWachfamtkeit, Sebet. Den nlaDerfriebenenDNarP. Yanaz PDfrab DDN ‚ebr

beängitigenden wifNenfchaftlichen rupeln 'lieben Der HNUur in Die SLlamme aöfle, QSer-
über Die Siaubmwürdigkeit Der Apoftel ebeilt frauffein mit Dem weilen Semwijjensratev  T  Befpredungen  395  Leben, Chriftlicdhe 5Itgftlf‚ Lebenskunift, ift fehr  1812 Mein beftes Lehr- und Lernftüc. Cines  überfichtlich und gibt die [(Hönften Stelen aus  habeich durh Sottes Gnade gelernet und Fann  den 41 Bänden der Gefammelten Werke, die  nie darin auslernen und muß £  f'igli:l'; von vorne  \  1830—1845 in Sulzbach erfchienen. find. Die  anfangen :  Einleitung über Sailers Zeit, Perfon, Cha-  „IYe mehr fidh der Menfdhengeift Tag und  rakter, feine Bedeutung für die Bergangenheit  Nacht vor Gottes Antlig demiütigt, in fein  und Gegenmwart ift vorfrefflidh. Das fOmucke  Nichts verfinkend und abfterbend aller Eitel-  Feit, Defto mweiter tun fich die Himmel über ihım  BändchHen (geb. M2.—) dürfte fich wie wmenige  Bücher gerade heute zur weiten Berbreitung  auf, Defto Eöftlidhere Schäße {trömen hHerab in  eignen. Ales, wmas jeßt Die Seele der Suchen-  fein Innerftes, und mit defto größerem AWohl-  den bewegt, findet hier eine ebenfo freffende  gefallen ruht das fegnende Mutterauge Dder  Antwort wie (Hönen Ausdruk. Es fei z. B3.  emwigen Borficht über ihm.“  nur vermwiefen auf die AbfAOnitte Skeptizismus  „3. Sebruar 1814, Beffere, Hellere, feligere  unnatürlicdh — Zweifel Lommt aus dem Herzen.  Mienfhheit fand ich nirgends als da, wo der  Alle Leidenfchaft trübt die Wahrheitserkennt-  Lebendige Glaube an den Cinen Gott, an den  nis. Der Wandel macdht den Chriften. Der  Einen Mittler Chriftus, an die Cine KirchHe  Slaube muß lebendig fein.  Chriftlide Se-  Chriftt als lebendig mir ins Auge bligte, Leben  finnung die Quelle aler wahren fittliden Bil-  quillt aus Zeben.“  dung. Das Beifpiel Chrifti. Yefus, die Liebe.  Sım Anhang gibt Stölzle eine gute Überficht  Sohbann Micdael Sailer, Priefter  über Sailers Werke und die Hauptfächlichfte  des Herrn. Terte über Priefterbildung,  Literatur zur Bivographie und Beurteilung  VPriefterleben und Prieftermirken. Ausge-  Sailers bis 1910 mit Einfhluß der Auffäße  wählt und eingeleitet von Sevorg Hei-  dingsfelder. 12° @20 S.) Müncdhen  in den verfchiedenen Zeitfchriften.  Sohann Micdhael Sailer. Selbftbildnis.  (1926). Berlag Ars sacra. Yofef Müler.  Eine Auswahl autobiographifdher Stücke.  Diefe fein ausgeftattete Ausmwahl biefet das  Treffendfte und Schönfte, was fich in den  Herausgegeben von Dr. Franz Bauer,  12°  Hocdhfdhulprofeffor  in Regensburg.  Werten und Briefen Sailers findet über das  (68 S.) Berlag: Gefhüftsftelle des Klerus-  Sdeal des guten Priefters, Prieftergebet,  blattes in Cicdhftätt (Bayern) 1928.  Prieftertugend, Studium, SGefeligkeit, Haus-  Das wertvole, na IJnhalt und Ausftat-  wefen, über den Priefter am Altar, auf Dder  Kanzel, in der Schule, im Beichtftuhl, am  tung als Gefdhenk fehr zu empfehlende Büch-  lein des leider zu früh verftorbenen frommen  Krankenbett, endlichH ein erfdhütterndes Schluß-  Regensburger Profejfjors enthält die {Höne  Fapitel „Unmürdige Priefter“: „Wehe den  Gelbftbiographie von Sailer, dann Ddefjen in-  {Olechten Prieftern, Endmweder—oder, Schlim-  {truktiven Auffaßg „Der Friede“ und Aphoris-  mer alg die Höle.“ Wie viele Belehrung, Er-  mahnung, Ermunterung und Aarnung ent-  men aus Sailers Schriften. Für den Charak-  ter Sailers ift die 1. Auguft 1817 gefOHriebene  hält nicht diefes Büchlein! Wie ernft erklingt  Gelb{tbiographie die Iauterfte Quelle, eine  z.B. die Mahnung: Haltet euern Leib in ZucHt.  Quelle, die jeden guten Menfchen erquicfen  Haltet euern Berftand in Zucht. Haltet euer  muß; fie bietet aber aucd wmertvolle Auffchlüffe  Herz und eure Phantafie in Zudht. Innig bit-  tend (OHreibt Sailer an einen jungen SGeiftlichen:  über die Zeitgefhichte, fo z. B. über die Ge-  {Ohicdhte des YJefuitengymnafiums in München,  Da Sie den geiftlidhen Stand gewählt haben  das Sailer von 1764 bis 1770 befuchte. Eine  und mit diefem Stand der Zölibat verfnüpft  Ergänzung zur Selbftbiographie ift befonders  ift, fo Eönnen Sie Jhr Herz aucH der unfchul-  nach der Seite des Gewiffens hin der 1821 von  digften Gefchlechtsliebe nie zu forgjam ver-  fchließen. Mäßigkeit in Speife und Irank,  Sailer verfaßte Auffaßg „Der Friede“, der die  GSGefchicdhte feiner Seele, ihrer Witterungen,  anbhaltende Arbeit, Nidhtlefen in Büchern, die  AÄngite und Freuden in reizvoler Weife {OHil-  nur die lockenden Bilder der Phantafie aus-  dert. Sehr anfchaulich erzählt hier Sailer unter  malen, Zertretung des erften Funkens, fich von  anderem, wie er vdon dem alten, aus Amerika  fih Losreißen, menn das Herz weich zu wer-  den beginnt, Wachfamtkeit, Gebet, den Anlaß  vertriebenen Miiffionar P. Jgnaz Pfab von fehr  beängftigenden . wiffenfhaftlidhen Skrupeln  flieben, der nur ÖI in die Slamme göffe, Ber-  über die Glaubwürdigkeit der Apoftel geheilt  £rauffein mit dem mweifen SGemwiffensrate ...  wurde.  wird Sie retten.... In der fyönen Ein-  Unter den Aphorismen finden fih mandhe  Leitung führt der Herausgeber u. a. au die  Worte an, mit denen Sailer fpüter die No-  Goldkörner, fo3. B. gleich der zweite und Dritte:mwWurde. wirD Gie reften. Sn Der Iqönen (Sin-

Unter Den Aphorismen finden manche leitung Der Herausgeber UL, d aucH Die
Iiiorte mit Denen Sailer \püter Die “ o»SGoldkörner 10 glei Der zweife UND Driftfe:
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396 Befpredhungen
viziatsiahre In Qandsberg g  egrfe bat „ He- unDd in feinem Teitamente Die Armen
frachtung Des CEwigen, $iebe Des Söttlicdhen unD ein Aaifenhaus als Univerfalerben ein.
und eine Andacht, Öfe in Diejem Doppel- DBon Der Auftlärung 3ULX Komantik,elemente bemweagt, Dies böbere en S£iuDien ZULT ASorge Der nQenerDes Geiftes IDar Der reihe Geminnjener Yabhre.“ Romantik. DVBon D bilipp SuneE 80„Ss IDar Die »eit” 10 bemertft Der HNeraus- (212 S.) 19925,geber Dazu Sailer jene Innerlichteit
gemwann, Die jein ganzes {päferes Soben De- %Jie wertvole OtuDie DDN ToTeNDOL un
err{chte.“ gehört in ganz befonderer ZUTE Sailer-

$iteratur. AMuf Srund Der gefamten ielfacHi10H9of Xarl Jofeph DD 5Rfccaßona vergeflenen und veritecten gedruckten YiteraturunD ne 3 eit (1761 — 1839). um
bunDdertjährigen eltehen Des VDriefter-

unD Der auf|Olußreichen ten Des nQener
on Univerfitäts-Archivs gibt lie einen eingehenDdenjeminars St Ötepban in au intereNantenSinblitkinSailers einundztwanzig-DYS Halfer Triftern. 80 (162 S.) jährige Vehrtätigkeit Der Univerfität inau 19  S Ge  erlag DeS Berfaffers andshutf, teine Mrtf UunDd Des erfeDrsiefe gehaltvole, feiLwmeije auf bisher - mit Den OStuDdenten unD jeinen außerorDdentf-benüßgten Archivalien beruhenDde BHiograpbhie en beilfamen SCinfluß auf Die Um-

gehört in ebrfacher BHeziehung AUT Sailer- elt Im einzelnen en Die Angriffe DDN
iterafur. I$3ar ja Der Sermanitker Kiccabona, icolai, Bronner unD er eine rubigeDer „Hteitaurator Der Paffauer Didzefe ein wifNenfchaftliche Z3iDderlegung. Sn Der i$rage
IDALMeELr reunD Sailers, Der )elbitlos Das = Der CEntwiclung Sailers mwircD eingehenD nach-gebotene Bistum au aus  ug unD gemwiejen, Daß Sailer nie eine Entwiclungaleer Die CErnennung Kiccabonas DD  z Auftflärerzum gläubigen Xatholiken DUrch-DurchHjeßgte Dazu bat Der  erraife  eine Nübhe gemacht, fonDdern Daß itets as rromme

‘geicheuf, Den großen Sinfluß nachzumweifen, inD Des Icommen (Elternhaufes, Der gOffe
Den Sailer aur Das1rı$.ben nicht allein ebenDe MUizet Des JCoviziats 3 QXandsberg,
in Bayern, jJonDdern in ganz Deutichland bis Der beitimmt Drientierftfe ola  er Der Sorn-
nach Srmland ausgeübt bat m einzelnen zeit in Hngolitadt. Daß $SrömmigEeit, Mizefe
weiilt Dies nach Der Zirefamte Der zahl- unD 2Bifjenfhaft ımit Der »eit immer beftimm-
reichen Sailer-CSchül in Den ver{chiedenen fer unDd Flarer hbervorfraften, veriteht bei
zefen Riccabona bat )püter Schulter an einem 1D itrebijamen Ylann mwie Sailer DDN
Schulter mit Sailer iIm JIti{hehenitreit Den {elbit. Serade Dutrch eje Strebfamfkeit bat
Firdhlichen Gtandpuntktkvertkretengegen Den Day- Sailer mift Den en Der Aufklärung Die
rifhen Abfolutismus(1831—1832) Sünf Tage Aufklärung übermwmunDden, UunD eshalb galtder
DDLE teinem S DDe (QOrieb Sailer 15.97ai 1832 KXampf Der Auftlärer in be{onDderer eije

Den KXönig  H4 Sr boffe mitf ubver! Daß Sailer unD jeinem DDn ibm I0 bocH ge{häßgten
Seine MNajeftät nicht verlangen nocHh Dulden Yebrer Stattler ie Fatholi{che Ynftinkt-
IverDe, Daß Die Durch Die Ötaatsverfaffung er Die Sailer Durch alle Strömungen
eler garantierte Semwifensfreiheit geFrän bindurchHleitete. i{t Faum 8 Dentfen ohne Die
unDd ibm pfiDa zugemufetf werDe, Das ibn in itraffgelOhloffene Iraditions{chule Der NYe-
Die JlotmenDdigkeit verjleßen Fönnte, Das QI8Soprtf {(uiten. Diefer Örden verfügte wenigitens in
Des Apoftels auf anzumwenDen obedire ODOT- DeuffichlanDd geraDe im » eitpunEkt jeiner AMurf-
tet, Deo Magis Q Uam hominibus. Sin eigenes bebung über eine UÜDerra  end große » abl DDN
Kapitel 1e Mra Saileriana 1T Der Didzele KXöpfen unDd Cbaratteren, DDN Perfönlichteiten,
VDalfau“” fuf eingehenD DAr, welch eiljame S ü Die über Den DurcdhiHnitt ragfen unDd Die itarFetigteit Die ©ailer-Schüler im VPaffauer Spren- Ziirfungen DDn i ausgeben ließen In
gel enffaltet en Mı nachhaltigiten wirkte DeutichlanD DerDientfe Der en Die ufhe-
Kiccabona Durch jein apoitoli  es P bung nicht froß ales Unerfreulidhen IDAS DDN
piel, ASorbildung DesS Klerus, Erziehung Des Kleinlicdhen Armlichen unD Unerleuchteten au c
Nolkes, befonDders Der rauen in feinem gan- In jeinem unD auch in Deut{hland a1S-
ZeN en ein b5bbild DDN Sailer, ein „mwahrer ging Derfönlichtkeiten ipDIie Ötattler, 2 immer-
(Scanzvon ales ‚, mwie ein efrolog ibn nennt£. MmMann, Sabler. Helfensrieder, Düägel, Cohrank
I$Sie Sailer unD iSranz DDN Sales verftanD Eommft ein Semwmicht AU, iDenn ein enichen

e Die FTugenDd liebenswürDdig 1 machen : Preis, eine Sefelfchaft gemwogen wirD YnnnBL,
mif inniger®ottesliebeverband eine jelbit Die unfer l  4  bren IJiovizen UnNnD CGoülern ejunDde
vergeflenDe Jiäüchftenliebe befonDders Die VPrachtnaturen mwie Sailer, ZiSintelhofer, Ssene-
Armen: DaAs gab rür Die AUrmen bin, berg jahrelang en unD auf byerenYebens-
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baueiibte9nnißatßeit gewinnen, müjen efiDas fhaft unNd Dem Deutfichtum 5 er Chre
gefaugt en er itrammen efuiten- gereicht.
fraDdition verDantkt Das Fatholijche Deut{hland Sritft Iinan Heute in Das Haus mit jeinen
Die Konfervierung Der Slaubensiaat, Die nach Iqönen * immern unDd en jeiner prächtigen
Dem QSSinter DesS Rationalismus, DOL allem BHibliothetk unDd jeinem reichen Nufeum
Durch Sailers Q3irten, wieDder einen ri|cdhen in erzlich aurgenommen, ne hei-
$Srühling brachte” f.) )Jie vielen ge= mifcH 10 vbergißt INaNn ei  £, welche Un-

e  e, Die rür Diefes Ji3irfen bier )umme DDN Mrbeit in Den 50 HYabren jeit
geboten iverDden, lalen Die Senugtuung DeS Beitätigung Der eßigen Statuten geFoftet bat,
Berfajjers als urchaus berechtigt er{QhHeinen, Das zumwege bringen, IDAS mMa  — bier DOL
Die in Dem VYormwmort in Die Isiorte leiDdet bat eine Stirftung, Die zahlreiche VPrie-
n©“ß Der große Sailer aurs 2Ue unD - iter in ibren wifNenfchaftlichen Mrbeiten ge=
widerleglich als überragenDder HÜöhepuntkkf ener ÖrDdert bat unDd ÖrDdert Die Durch Die Beröffent-
Cpoche beraustrifft, erfüllt Den errajjier mit lidhungen ihbrer Jiltitglieder zumal aur Dem
ganz befonDderer Genugftuung. Uniter Sebiet Der Kirdhenge  ichte unDd Archäologie
iit Yait noch blinDd gegenüber Der Bedeufung S$roßes eiftet unDd in ibren gelehrten irteln
Sailers, Der Der geittige Sührer., Der religiöje immer [ 491ı Anregung bietet, Die Den eu  en
Ncteifter, Ja Der DHeilige jener ZeitmwmenDde IDAr Dilgern in Der Cmwigen ÖtaDdt Die werftvolften
unD Der heufe noch Aegweifer fein Eönnte.“ Dienite fut.

ubr SJ lls unDd 91 DE 1997 Der Campo
Santo zahblreiche Kirchenfüriten unD glehrfe
ZUTK goldenen Hubelfeier verjJammelt fab unDd

Borge  Ote unD SÖg Des DDN überalber Die Siücmwmünfche einliefen, bat
Vrieiterkollegium am Campo Der Heilige IYater {eLlb{t in jeinem reiben
Santo Iion CEmmerich ab Ü“Cit Die A3erdienite Der Anitalt = Die
einem Bericht über Die Seier jeines Yünfzig- Wifen)chart in Den lLobenDiten Aorten-Hervor-

gehoben. aiß rcenrigen Beitehens, einem Titelbild unD
en Tafeln ar. 8° (73 S.) reiburg

Br. 19  S Herder Co 1.50 Crzählungsliteratur
%)as alte ortf. on $eD i eismantel.Befcheiden unD efiDa: verftectt Liegt8en 80 (453 S.) Berlin ZühnenvoltsbunDd-Des gemwaltigen VDetersdomes Die eut{che

ationalitiftung DPS Campo Santo ber verlag. geb 7.D0.
lie bat ein vorzügliches Vlägchen aulsS-.- In Der Dön lag DaAs alte Dort Sparbrof,
gefucht ganz in Der äbe DPS VPalaltes unDd 1859 IDurDe DUrCCH Hranditiftung vernichtet.
Der Bafilika DPS VPapites. CSin Ntofaikbild Urgroßvater unDd Sroßvater DPS Dichters eb-
tarls Des S$roßen Der Außenmwand äßt fen Darin Sin hellfeherifches CSchauen macht

vDermufen, IDAS VDrälat aD in jeinem {bm Die WVBergangenheit ZUTF Segenwart, immer
Buch erzühl£: Die Otiftung gebht bis aur Die wDieDder mwirft DAaAs vijiondre üiterleben Des Sr
eit Diejes Kaitfers zurüc, aur Die DDN ibm zühlers eginen magi{cdhen Ccoimmer auf Die -
gegrünDete Schola Francorum. m YNNittel- einen 10 IcOLicht unD gegenftänDdLich ge{DHil-
alter verfchmwinDdet Diejes eut{che Dilgerbofpiz Derfen unD en{Qhen Y$3ie in jüng-
allerdings rait ganz rür Den Seihicdhtsforfcher, iten BGemälden Durch VBerzicht auf Die Uuf£-
Da über Die Bruder  art Campo Santo per]pektive Diean im “Kayum aufgehboben
unDd ibre Geijtlichen ü  IC ‚ebr enige Itach- {inD, 10 iDerDen Un alten Orf Durch Die DDL»=

richten erhbalten jinD. mwmarts  L4 un Cu  44  (märts gerichtete hellfeberifche
Srit im Yahrhundert begann eine wabhre QDau DPS Dichters un jeiner Seitalten Die

Hlüteperivde rür Den Campo Santo Gie eiten DPS Urahns unD Urentfels in eine Sbene
Damit ein, Daß Das Deutichtum IDnieDer in Den zufammengerückk. In Diejem gehbeimnisvoll
WVWordergrund frat on Der größten Bedeu- £lingenden FTon, Der Dprt eine {puEbarte Öt  1111=
fung IDUrDe aber, Daß Die eu  en YQaien MUuUNg wect, rzählt NIpismantel DDN Dem orf

ein Studienheim rür VPrieiter Ins en jeiner nen „Die teines Yahres
rieren. SNit - Dem Ian Der Sründung unDd Der en{chen Die in ibm lebten“ (Unter-
Der Ylame O©pithöver, mitf Dem Husbayu Der titel) Mın weiteiten auggelponnen ilt Die Yu-
De Yinals unzertfrennlich verbunDen. De AWWanl genDdge{chichte DPS Pfarrers FTertfulian ZY0lf;
bat bier DurcHh jeinen unermüdlichen er UunD rDifche unDd bimmlifche iebe, Paola unDd @»
jein feltenes Yrganifationstalent ein IsSerf frice ringen in DEr einen Derion Der 23ürz-
eritehen laften Das Der en ifjen- burger Sränze Deiß e feine eele, bis


